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Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit im Umgang mit E-Scootern 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Beckum nimmt die zunehmenden Beschwerden aus der 
Bevölkerung über das rücksichtlose Verhalten von E-Scooter-Fahrern mit großer Sorge zur 
Kenntnis. Insbesondere in der Fußgängerzone sowie auf Gehwegen und Parkanlagen kommt es 
immer wieder zu gefährlichen Situationen, da E-Scooter dort mit hoher Geschwindigkeit 
geführt werden – entgegen der geltenden Verkehrsregeln. 
 
Dieses Verhalten gefährdet insbesondere Familien mit Kindern, ältere Menschen und 
mobilitätseingeschränkte Mitbürgerinnen und Mitbürger. Um die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen und ein rücksichtsvolles Miteinander im öffentlichen Raum zu fördern, beantragt die 
CDU-Fraktion, dass sich die Stadt Beckum zeitnah und gezielt mit dieser Problematik befasst. 
 
Zur Abhilfe schlagen wir folgende Maßnahmen vor: 
 
1. Informationskampagne zur Aufklärung 
Durchführung einer breit angelegten Informationskampagne, die über die geltenden 
Verkehrsregeln für E-Scooter aufklärt – insbesondere über das Verbot der Nutzung auf 
Gehwegen und in Fußgängerzonen sowie über die Pflicht zur Nutzung von Radwegen bzw. 
Fahrbahnen. 
 
2. Hinweisschilder und Bodenmarkierungen an Gefahrenstellen 
Anbringung von gut sichtbaren Schildern oder Piktogrammen in der Fußgängerzone und an       
stark frequentierten Gehwegen, um E-Scooter-Fahrer deutlich auf die geltenden Regeln 
hinzuweisen. 
 
3. Verstärkte Kontrollen und Sanktionierung von Verstößen 
Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen Ordnungsamt und Polizei zur Durchführung 
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gezielter Kontrollen. Bei Verstößen sollen konsequent Verwarnungen ausgesprochen und 
Bußgelder verhängt werden. 
 
Die CDU-Fraktion bittet darum, diesen Antrag im zuständigen Fachausschuss zu behandeln 
und Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit im öffentlichen Raum schnellstmöglich auf 
den Weg zu bringen. 
 
 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Andreas Kühnel                            Kathrin Averdung   Christoph Pundt                           
-Fraktionsvorsitzender-              -stellvertretende Fraktionsvorsitzende-                 


